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Anything goes – alles ist erlaubt: Gier, Egoismus, Werbekampagnen voller Sex, Selbstdarstellung mit allen Mitteln, Menschen öffentlich lächerlich machen. Alles ist erlaubt, wenn die Schamgrenzen gefallen sind. 
„Scham“, das klingt irgendwie von gestern. Der Hamburger Familienpsychologe Wolfgang Hantel-Quintmann hat jetzt ein Buch über sie geschrieben – für heute: „Schamlos! Was wir verlieren, wenn alles erlaubt ist“. Es fängt ganz harmlos an: „Wenn die Grenzen der Scham langsam ausgedünnt werden, dann muss man weniger Rücksicht nehmen und kann mehr seine eigenen Bedürfnisse leben“. Andere und ihre Interessen werden dann nicht mehr gesehen. Sie stören nur, wenn es darum geht, möglichst einzigartig und unabhängig zu sein, herauszuragen. 
Für den Familienpsychologen ist klar: „Der Schamlose kreist um sich selbst wie eine Motte um das Licht und empfindet kaum Mitgefühl für andere.“ Doch das Leben ist keine Fernsehshow. Wer will in einer Gesellschaft leben, in der es kein soziales Denken, Fühlen und Handeln mehr gibt? Ohne Mitgefühl verkommt die Gesellschaft zur kalten Zweckgemeinschaft. Es ist also höchste Zeit für Mitgefühl. Es stört nicht, es macht den Menschen erst menschlich. Erinnert ihn daran: Hey, du bist nicht allein auf der Welt. Denk bei dem, was du tust, auch an die andern. Wenn viele das tun, verändert das eine Gesellschaft.     
„Schamlos“, das Buch von Wolfgang Hantel-Quintmann ist im Verlag Herder erschienen. Es kostet 14,95 €.
